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Zuftände fuchte man Halt und Stübe im Nächitliegenden. Die bedachtfame wirthichaftliche

Anlage des VBolfsthums fam diefem praktischen Zuge entgegen. Die bejjeren Geifter zogen

fich in die Einjfamfeit oder doch in engere Kreife zurück und fuchten durch Vertiefung in

die Natur und die große Vergangenheit Salzburgs der traurigen Gegenwart zu entrinnen.

Neges wiljenjchaftliches Intereife für Natur und Gejchichte der Heimat zeichnen iiberhaupt

den Salzburger aus. Viele feiner Botaniker und Geognoften tragen weitbefannte Namen.

 
Franz Michael Bierthaler.

Der Name Judas Thaddäus Zaumers, des Gefchichtjchreibers, ift nicht allein in gelehrten

Kreijen, jondern auch in dem Haufe des Bürgers und Bauers befannt. Seine Salzburger

Chronik, eine Arbeit von dreißig Sahren (1796 bis 1826), einfach, nüchtern, wahrhaftig,

it im Bolfe Heimifch.

Recht augenscheinlich traten die Zeichen der veränderten Zeitlage in der Entwicklung

des Theaters zu Tage. Das Schaufpiel erfreute fich in der geiftlichen Mirfenftadt, wie

wir wifjen, einer alten Pflege; Salzburg war im beften, fünftlerifchen Sinne eine Theater-

Itadt. Das Univerfitätstheater Hatte elaffischen Auf. Corneille, Metaftafio, Apoftolo Zeno


